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See the notice on TED website

149061-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Ingenieurleistungen „AKW Eigenenergieversorgung"
OJ S 44/2026 04/03/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: StEB Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR
E-Mail: submissionsstelle@steb-koeln.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Umweltschutz

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Ingenieurleistungen „AKW Eigenenergieversorgung"
Beschreibung: Planungsleistungen Eigenenergieversorgung: Energiekonzepte und BHKW Die 
Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR (kurz: StEB Köln), sind ein Dienstleister der 
Wasserwirtschaft und als Kommunalunternehmen der Stadt Köln öffentlicher Auftraggeber. 
Neben der Kernaufgabe, dem Sammeln, Ableiten und Reinigen von Abwasser, tritt auch die 
Energieerzeugung aus z. B. Klärgas, Fotovoltaik und inzwischen auch Windkraft immer stärker 
in den Vordergrund. Es ist hierbei Ziel die Kläranlagen nicht nur energieneutral aufzustellen, 
sondern auch CO2-neutrale Überschussenergie zu produzieren und so einen Betrag für die 
Klimaneutralität der gesamten Stadt Köln zu leisten. Erforderliche Planungsleistungen zur 
Eigenenergieversorgung sind dabei insbesondere: Biomethangaserzeugung, Speicherung, 
Gastransport, Aufbereitung der vorhandenen BHKW und Neubeschaffung der BHKW incl. 
BimSchV und TA-Luft Genehmigungen, Gassicherheitstechnik, Wärmeerzeugung und 
Heizkesselanlagen Dies gilt es für alle vier Klärwerke Weiden, Rodenkirchen, Wahn und 
Langel zu beplanen und umzusetzen. Die voraussichtlichen anrechenbaren Kosten (netto) 
ergeben sich wie folgt: AKW Langel KG 300 13.300 Euro KG 400 1.114.540 Euro AKW 
Rodenkirchen KG 300 14.900 Euro KG 400 1.248.620 Euro AKW Weiden KG 300 61.000 
Euro KG 400 5.111.800 Euro AKW Wahn KG 300 10.800 Euro KG 400 905.040 Euro Es ist 
geplant, die folgenden Leistungsbilder zu beauftragen: Objektplanung Ingenieurbauwerk, § 41 
HOAI, LP 1-9 einschließlich der Technischen Gebäudeausrüstung, § 53 HOAI, LP 1-9 Eine 
stufenweise Beauftragung ist vorgesehen. Beauftragt werden zunächst - jeweils die 
Leistungsphasen 1-2, - sodann die Leistungsphasen 3-7 einschließlich der Erstellung einer 
funktionalen Leistungsbeschreibung auf Grundlage dieser die Mitwirkung bei der Vergabe der 
Unternehmerleistung sowie die Begleitung des BImSch-Verfahrens (auf Grundlage der 
Anlagentechnik des Unternehmers) erfolgt, - sodann die Leistungsphasen 8–9, die 
Überwachung und Qualitätssicherung einschließlich der späteren Objektbetreuung. Ein Abruf 
der dargestellten Stufen erfolgt je Objekt/AKW. Die Leistungen sollen unmittelbar nach 
Zuschlagserteilung begonnen werden.
Kennung des Verfahrens: f0662388-3f91-4c3f-97e6-b98e65b3ad5c
Interne Kennung: 2026000051

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/149061-2026
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Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Köln
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Nebenangebote sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
zulässig. Die Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR, wickeln ihre Ausschreibungen und 
Teilnahmewettbewerbe in digitaler Form ab. Die entsprechenden Unterlagen stehen Ihnen auf 
einer Vergabeplattform im Internet zur Verfügung. Näheres entnehmen Sie bitte der 
Homepage der StEB Köln, AöR: http://www.steb-koeln.de/unternehmen/ausschreibungen
/oeffentliche-ausschreibungen-der-steb.jsp
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: Vorstehender Ausschlussgrund wurde nur Beispielhaft ausgewählt. Es ist 
folgendes zu beachten: I. Es gelten alle zwingenden Ausschlussgründe nach § 123 GWB und 
alle fakultativen Ausschlussgründe nach § 124 GWB bzw. alle zwingenden und fakultativen 
Ausschlussgründe nach § 6e EU VOB/A. Ferner gelten die Ausschlussgründe nach § 21 
AEntG, § 98c AufenthG, § 19 MiLoG, § 21 SchwarzArbG und § 22 LkSG. Nachweisführung 
durch den Bieter/Bewerber, dass die vorgenannten Ausschlussgründe nicht vorliegen: 1. 
Erklärung des Bieters/Bewerbers, dass durch die Person oder das Verhalten des Bieters
/Bewerbers oder dem Bieter/Bewerber zurechnender Personen keine gesetzlichen 
Ausschlussgründe begründet sind. Hierfür kann der Bieter/Bewerber das Formblatt 
„Eigenerklärung zur Eignung“ ausfüllen und einreichen. Der Bieter/Bewerber hat die Erklärung 
mit dem Angebot einzureichen. Im Falle eines Teilnahmewettbewerbs hat er sie bereits mit 
dem Teilnahmeantrag einzureichen. 2. Erklärung des Bieters/Bewerbers, dass er seiner 
Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen nachgekommen ist. 
Hierfür kann der Bieter/Bewerber das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ausfüllen und 
einreichen. Der Bieter/Bewerber hat die Erklärung mit dem Angebot einzureichen. Im Falle 
eines Teilnahmewettbewerbs hat er sie bereits mit dem Teilnahmeantrag einzureichen. Falls 
das Angebot/der Teilnahmeantrag des Bieters/Bewerbers in die engere Wahl kommt, hat er 
auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle als Beleg seiner vorgenannten Erklärung 
folgende Nachweise innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten angemessen Frist 
einzureichen: a. Bei Ausschreibungen von Liefer-/Dienstleistungen (VgV): (1) 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamts bzw. Bescheinigung in Steuersachen, 
soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt. (2) 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für den Bieter/Bewerber 
zuständigen Versicherungsträgers, sofern der Bieter/Bewerber zur Mitgliedschaft in einer 

http://www.steb-koeln.de/unternehmen/ausschreibungen/oeffentliche-ausschreibungen-der-steb.jsp
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Berufsgenossenschaft verpflichtet ist. b. Bei Ausschreibungen von Bauleistungen (EU VOB/A): 
(1) Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamts bzw. Bescheinigung in Steuersachen, 
soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt. (2) 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, soweit der Betrieb des Bieters
/Bewerbers beitragspflichtig ist. Das Angebot/der Teilnahmeantrag des Bieters/Bewerbers 
kann ausgeschlossen werden, wenn er die gesondert angeforderten Nachweise nicht 
vollständig binnen der von der Vergabestelle gesetzten angemessenen Frist einreicht. II. 
Ferner werden in Artikel 5k) Abs. 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 
1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates vom 21. Juli 2022 (Sanktionen VO) 
genannte Unternehmen oder Personen mit Russlandbezug ausgeschlossen. Nachweisführung 
durch den Bieter/Bewerber, dass der vorgenannte Ausschlussgrund nicht vorliegt: • Erklärung 
des Bieters/Bewerbers, dass er nicht zu den in Artikel 5k) Abs. 1 der Verordnung (EU) Nr. 833
/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates vom 21. 
Juli 2022 (Sanktionen VO) genannte Unternehmen oder Personen mit Russlandbezug gehört. 
Gehört der Bieter/Bewerber einer Gruppe von Unternehmen an, hat er zu erklären, dass dies 
auch nicht auf die verbundenen Unternehmen zutrifft. Hierfür kann der Bieter das Formblatt 
„Eigenerklärung zum 5. Sanktionspaket – RUS-Sanktionen“ ausfüllen und einreichen. Die 
Erklärung ist mit dem Angebot/Teilnahmeantrag einzureichen. III. Zur Bekämpfung von 
Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter/Bewerber auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen 
verbunden ist. IV. Werden die Leistungen von einer Bietergemeinschaft angeboten, sind die in 
I. – bis III. genannten Erklärungen für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft zu erklären und 
die in I. und II. genannten Nachweise für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft zu erbringen. 
Will sich der Bieter/Bewerber bei der Leistungserbringung Dritter bedienen, sind die in I. bis II. 
genannten Auskünfte und Nachweise auf Verlangen auch von Dritten abzugeben.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Ingenieurleistungen „AKW Eigenenergieversorgung"
Beschreibung: Planungsleistungen Eigenenergieversorgung: Energiekonzepte und BHKW Die 
Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR (kurz: StEB Köln), sind ein Dienstleister der 
Wasserwirtschaft und als Kommunalunternehmen der Stadt Köln öffentlicher Auftraggeber. 
Neben der Kernaufgabe, dem Sammeln, Ableiten und Reinigen von Abwasser, tritt auch die 
Energieerzeugung aus z. B. Klärgas, Fotovoltaik und inzwischen auch Windkraft immer stärker 
in den Vordergrund. Es ist hierbei Ziel die Kläranlagen nicht nur energieneutral aufzustellen, 
sondern auch CO2-neutrale Überschussenergie zu produzieren und so einen Betrag für die 
Klimaneutralität der gesamten Stadt Köln zu leisten. Erforderliche Planungsleistungen zur 
Eigenenergieversorgung sind dabei insbesondere: Biomethangaserzeugung, Speicherung, 
Gastransport, Aufbereitung der vorhandenen BHKW und Neubeschaffung der BHKW incl. 
BimSchV und TA-Luft Genehmigungen, Gassicherheitstechnik, Wärmeerzeugung und 
Heizkesselanlagen Dies gilt es für alle vier Klärwerke Weiden, Rodenkirchen, Wahn und 
Langel zu beplanen und umzusetzen. Die voraussichtlichen anrechenbaren Kosten (netto) 
ergeben sich wie folgt: AKW Langel KG 300 13.300 Euro KG 400 1.114.540 Euro AKW 
Rodenkirchen KG 300 14.900 Euro KG 400 1.248.620 Euro AKW Weiden KG 300 61.000 
Euro KG 400 5.111.800 Euro AKW Wahn KG 300 10.800 Euro KG 400 905.040 Euro Es ist 
geplant, die folgenden Leistungsbilder zu beauftragen: Objektplanung Ingenieurbauwerk, § 41 
HOAI, LP 1-9 einschließlich der Technischen Gebäudeausrüstung, § 53 HOAI, LP 1-9 Eine 
stufenweise Beauftragung ist vorgesehen. Beauftragt werden zunächst - jeweils die 
Leistungsphasen 1-2, - sodann die Leistungsphasen 3-7 einschließlich der Erstellung einer 
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funktionalen Leistungsbeschreibung auf Grundlage dieser die Mitwirkung bei der Vergabe der 
Unternehmerleistung sowie die Begleitung des BImSch-Verfahrens (auf Grundlage der 
Anlagentechnik des Unternehmers) erfolgt, - sodann die Leistungsphasen 8–9, die 
Überwachung und Qualitätssicherung einschließlich der späteren Objektbetreuung. Ein Abruf 
der dargestellten Stufen erfolgt je Objekt/AKW. Die Leistungen sollen unmittelbar nach 
Zuschlagserteilung begonnen werden.
Interne Kennung: LOT-0001 2026000051

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Eine stufenweise Beauftragung ist vorgesehen. Beauftragt 
werden zunächst - jeweils die Leistungsphasen 1-2, - sodann die Leistungsphasen 3-7 
einschließlich der Erstellung einer funktionalen Leistungsbeschreibung auf Grundlage dieser 
die Mitwirkung bei der Vergabe der Unternehmerleistung sowie die Begleitung des BImSch-
Verfahrens (auf Grundlage der Anlagentechnik des Unternehmers) erfolgt, - sodann die 
Leistungsphasen 8–9, die Überwachung und Qualitätssicherung einschließlich der späteren 
Objektbetreuung.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Köln
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/07/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/12/2026

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mindestanforderung 1. Erklärung des Bewerbers, dass 
durch die Person oder das Verhalten des Bewerbers oder dem Bewerber zuzurechnender 
Personen keine Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB und § 19 MiLoG begründet sind. 2. 
Erklärung des Bewerbers, dass er seiner Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträgen nachgekommen ist. 3. Gehört der Bewerber einer Gruppe von 
Unternehmen an, hat er mit seinem Teilnahmeantrag zu erklären, inwieweit er mit den 
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weiteren Unternehmen verknüpft ist. 4. Erklärung des Bewerbers, dass er nicht zu den in 
Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der 
Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 (Sanktionen VO) genannten 
Unternehmen oder Personen mit Russlandbezug gehört. Gehört der Bewerber einer Gruppe 
von Unternehmen an, hat er mit seinem Teilnahmeantrag zu erklären, dass dies auch nicht auf 
die verbundenen Unternehmen zutrifft. 5. Ist der Bewerber eine juristische Person, hat er mit 
seinem Teilnahmeantrag einen Handelsregisterauszug oder einen den Rechtsvorschriften 
seines Heimatstaates entsprechenden Nachweis vorzulegen. 6. Ist der Bewerber zur 
Mitgliedschaft in einer Berufsgenossenschaft verpflichtet, hat er mit seinem Teilnahmeantrag 
eine entsprechende Mitgliedsbescheinigung vorzulegen. 7. Die vorgenannten Auskünfte sind 
mit dem Teilnahmeantrag zu erklären. Werden die Leistungen von einer Bietergemeinschaft 
angeboten, sind die Auskünfte gemäß vorstehenden Ziffern 1 bis 5 für jedes Mitglied der 
Bietergemeinschaft zu erklären. Will sich der Bieter bei der Leistungserbringung Dritter 
bedienen, sind die Auskünfte auf Verlangen auch von Dritten abzugeben.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mindestanforderung 1. Tabellarische Liste, in der die 
zur Leistungserbringung vorgesehenen Personen namentlich und unter Angabe der jeweiligen 
Befähigung zur Berufsausübung, die auf Verlangen durch Vorlage von 
Berufszulassungsurkunden bzw. Studiennachweisen oder sonstigen vergleichbaren Belegen 
nachzuweisen ist, und unter Angabe der Berufserfahrung in Jahren genannt werden (§ 122 
Abs. 2 Nr. 1 GWB). 2. Erläuterung zur Anzahl der Beschäftigten und deren Ausbildung 
innerhalb der letzten 3 Jahre (Führungspersonal, Ingenieure, Techniker etc.) (§ 122 Abs. 2 Nr. 
3 GWB). 3. Erläuterung der technischen Büroausstattung des Bewerbers mit Nennung und 
detaillierter Beschreibung der mindestens verwendeten Software für den Datenaustausch und 
die Datensicherung. 4. Will sich der Bieter bei der Leistungserbringung Dritter bedienen, sind 
die vorgenannten Auskünfte auf Verlangen der Vergabestelle auch von Dritten abzugeben. 5. 
Die geforderten Auskünfte sind in Textform einzureichen. Mindestanforderung an die 
Bürogröße Hinsichtlich der Bürogröße muss der Bewerber mindestens über 4 Personen 
verfügen, die berechtigt sind, die Berufsbezeichnung Ingenieur zu führen oder nach den EU-
Richtlinien berechtigt sind, in der Bundesrepublik Deutschland als Ingenieur tätig zu werden. 
Davon sind für die Planungsleistungen mindestens 2 der oben genannten Personen 
bereitzustellen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mindestanforderung Der Bewerber hat seine besondere 
Erfahrung durch mindestens 3 geeignete Referenzen nachzuweisen. 1. Der Bewerber muss 
seine besondere Erfahrung durch mindestens drei Referenzen nachweisen. Die Referenzen 
müssen jeweils Objekte der technischen Ausrüstung beinhalten. Bei den einzelnen Projekten 
muss es sich um Planungs- und Bauüberwachungsleistungen zum Umbau von Gasnetzen, 
Errichtung von BHKW-Anlagen oder Hydraulik Gasnetze handeln. Die Kosten der 
Gesamtbaumaßnahme müssen mindestens 1,5 Millionen Euro (netto) betragen. Soweit die 
Leistungen abgeschlossene Projekte betreffen, müssen die Leistungen nach dem 01.01.2020 
erbracht worden sein. Es können Referenzen eingereicht werden, die abnahmereif hergestellt 
sind. Mindestens eine der drei Referenzen muss ausgeführte Leistungen für einen öffentlichen 
Auftraggeber betreffen. Hinsichtlich aller Referenzen ist darzustellen: - inwieweit die im 
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Rahmen der Referenzobjekte erbrachten Leistungen von den zur Leistungserbringung 
vorgesehenen Personen erbracht worden sind. - Zu allen Referenzen hat der Bewerber den 
Namen, die Anschrift und die Kontaktdaten des Referenzgebers mitzuteilen. Für die 
Referenzangaben kann die vorbereitete Liste (siehe Teilnahmeantrag) genutzt werden. 
Maßgeblich bleibt der Text dieser Bekanntmachung. Die angeforderten Auskünfte sind in 
Textform einzureichen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mindestanforderung 1. Erklärung über den 
Gesamtumsatz des Bewerbers und seines Umsatzes für Planungsleistungen, die mit den 
ausgeschriebenen Planungsleistungen vergleichbar sind, in den letzten 3 Geschäftsjahren (§ 
122 Abs. 2 Nr. 2 GWB). 2. Erklärung, ob und hinsichtlich welcher Leistungen sich der 
Bewerber der Kapazitäten an-derer Unternehmer bedient und ihm die dann erforderlichen 
Mittel zur Verfügung stehen 3. Angaben des Teils des Auftrages, den der Bewerber unter 
Umständen an Dritte vergeben will. 4. Die vorgenannten Auskünfte sind mit dem 
Teilnahmeantrag zu erklären. Werden die Leistungen von einer Bietergemeinschaft 
angeboten, sind die Auskünfte für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft zu erklären. Will sich 
der Bieter bei der Leistungserbringung Dritter bedienen, sind die Auskünfte auf Verlangen der 
Vergabestelle auch von Dritten abzugeben.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mindestanforderung Der Bewerber muss über eine 
Haftpflichtversicherung verfügen, deren Deckungssumme für Personenschäden mindestens 3 
Millionen EUR und zusätzlich für sonstige Sach- und Vermögensschäden mindestens 2 
Millionen EUR beträgt. Dies ist durch eine Bescheinigung der Versicherung nachzuweisen. 
Ausreichend ist eine Bescheinigung, dass die Versicherungssumme im Auftragsfall zur 
Verfügung steht. Die geforderten Nachweise sind in Textform einzureichen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Objektive Kriterien zur Beschränkung der Zahl der 
Bewerber, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme aufgefordert werden Erfahrung des 
Bewerbers mit der Erbringung von Ingenieurleistungen für Maßnahmen, die die 
Mindestanforderungen an Referenzen gemäß der Bekanntmachung erfüllen (50 %); Nur einen 
der oben genannten Tätigkeitsbereiche abgedeckt = 1 Punkt Alle Tätigkeitsbereiche 
abgedeckt = 2 Punkte Alle Tätigkeitsbereiche in mehr als 2 Referenzen abgedeckt und 
Erfahrung in Umbaumaßnahmen = 3 Punkte Alle Tätigkeitsbereiche in mehr als 3 Referenzen 
abgedeckt und Erfahrung im Umbau von Gasnetzen = 4 Punkte Alle Tätigkeitsbereiche in 
mehr als 4 Referenzen abgedeckt und Erfahrung im Umbau von Gasnetzen = 5 Punkte 2. 
Anzahl der in den Jahren 2023, 2024 und 2025 beschäftigten Mitarbeiter mit einer technischen 
Ausbildung (Ingenieure, Architekten, Technische Zeichner, Techniker) mit einer Gewichtung 
von 25 %; 3 – 5 Mitarbeiter = 1 Punkt 6 - 10 Mitarbeiter = 2 Punkte 11 - 14Mitarbeiter = 3 
Punkte 15 Mitarbeiter = 4 Punkte > 15 Mitarbeiter = 5 Punkte 3. Durchschnittlicher Umsatz der 
durch Ingenieurleistungen (netto) in den Jahren 2023, 2024 und 2025 generiert wurde, mit 
einer Gewichtung von 25 %; Umsatz < = 2 Million € netto = 1 Punkt Umsatz > = 2 Million € 
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netto = 2 Punkte Umsatz > = 4 Million € netto = 3 Punkte Umsatz > = 8 Million € netto = 4 
Punkte Umsatz > = 12 Million € netto = 5 Punkte Bei gleichqualifizierten Bewerbern 
entscheidet hinsichtlich der Teilnehmerauswahl das Los.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Das Angebot mit dem wirtschaftlich günstigsten Preis erhält 10 Punkte. Ein 
Angebot mit einem doppelten Preis erhält 0 Punkte. Dazwischen wird interpoliert.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30,00
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: systematische Herangehensweise an die Planungsaufgabe und der 
termingerechten möglichst zügigen Realisierung des Projektes
Beschreibung: • 0-3 Punkte, dass Risiken im Rahmen der Planung nicht hinreichend 
berücksichtigt und/oder ein Konzept vorgeschlagen wird, das eine zügige Umsetzung nicht 
erwarten lässt. • 4-6 Punkte erhält ein Angebot, bei dem eine Struktur und ein Konzept 
vorgeschlagen wird, das eine strukturierte und qualitative Herangehensweise sowie eine 
zügige Umsetzung grundsätzlich erwarten lässt und bei dem auch eine Betrachtung von 
Verbesserungsvorschlägen übermittelt wird. • 7-10 Punkte erhält ein Angebot, bei dem eine 
Struktur und ein Konzept vorgeschlagen wird, dass eine gut strukturierte und hohe qualitative 
Herangehensweise erwarten lässt, eine Identifikation mit dem Projekt und den Zielen darlegt 
und bei dem eine Methode für eine Betrachtung von realistischen Verbesserungsvorschlägen 
übermittelt wird. Daneben erfordert eine entsprechende Bewertung eine personelle 
Ausstattung des Projektes, die eine qualitativ hochwertige und beschleunigte 
Leistungserbringung erwarten lässt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25,00
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualitätsmanagement im Rahmen des Planungsprozesses und der Umsetzung 
der Planung im Zuge der Ausschreibung und während der Bauphase
Beschreibung: • 0-3 Punkten, bei dem auf ein Qualitätsmanagement keinen oder nur wenig 
Wert gelegt wird. Eine Beurteilung • 4-6 Punkten erhält ein Angebot, bei dem ein 
Qualitätsmanagement durch eine systematische Abarbeitung des Grundleistungskataloges 
der Leistungsphasen der HOAI erfolgt. Eine Beurteilung • 7-10 Punkten erhält ein Angebot, bei 
dem ein Qualitätsmanagement über ein systematisches Abarbeiten des 
Grundleistungskataloges der Leistungsphasen hinaus erfolgt, durch das eine besondere 
Qualität der Planung und deren Umsetzung sichergestellt wird.
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Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10,00
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Örtliche Präsenz und Organisation in der Phase der Bauüberwachung
Beschreibung: • 0-3 Punkte, das nur eine sporadische Präsenz der Bauleitung vorsieht oder 
erwarten lässt. • 4-6 Punkte erhält ein Angebot, das eine regelmäßige deutliche Anwesenheit 
der Bauleitung erwarten lässt, die eine mindestens mehr als stichpunktartige Kontrolle 
vorsieht. • 7-10 Punkte erhält ein Angebot, das eine durchgehende Anwesenheit der 
Bauleitung verspricht.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30,00
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Akzeptanz des Vertrages
Beschreibung: •0-3 Punkte, das zu einer sehr ungünstigen Risikoverteilung zulasten des 
Auftraggebers führt, zum Beispiel durch die Vereinbarung von haftungsbeschränkenden 
Vereinbarungen, der Verkürzung der Verjährungsfristen für Mängelansprüche oder eine 
Reduzierung der Leistungspflichten. • 4-6 Punkte erhält ein Angebot, das zu einer ungünstigen 
Risikoverteilung zulasten des Auftraggebers führt, beispielsweise durch die Verkürzung der 
Verjährungsfristen für Mängelansprüche. • 7 Punkte enthält ein Angebot, das keine 
wesentlichen oder gar keine Abweichungen vom vorgeschlagenen Vertragsmuster regelt. • 8-
10 Punkte erhält ein Angebot, das eine für den Auftraggeber günstigere Risikoverteilung 
vorsieht, als der vorgeschlagene Vertragsentwurf.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5,00

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E58773847
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Bieterkommunikation auf der E-Vergabeplattform
URL: https://www.subreport-elvis.de

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E58773847
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 02/04/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte Unterlagen nachzufordern, soweit dies rechtlich zulässig ist, insbesondere im 
Sinne des § 56 VgV/ § 16a VOB/A EU.

https://www.subreport.de/E58773847
https://www.subreport-elvis.de
https://www.subreport.de/E58773847
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Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: ja
Zusätzliche Angaben zur Geheimhaltungsvereinbarung: Verpflichtungserklärung
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland – Spruchkörper Köln c/o Bezirksregierung 
Köln
Informationen über die Überprüfungsfristen: Für die Einlegung von Rechtsbehelfen gelten die 
Fristenregelungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Siehe § 160 
Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB: Erhebt ein Bieter eine Rüge gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 - 3 GWB und 
erhält er daraufhin eine Mitteilung der StEB Köln, dass seiner Rüge nicht abgeholfen wird, so 
kann der betroffene Bieter binnen 15 Tagen nach Eingang der Mitteilung einen 
Nachprüfungsantrag bei der Vergabekammer Rheinland stellen. Siehe§ 160 Abs. 3 S. 2 i.V.m. 
§ 135 Abs. 2 GWB: Will ein Bieter die Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 
135 Abs. 1 Nr. 2 GWB im Wege eines Nachprüfungsverfahrens beantragen, gilt folgendes: Die 
Unwirksamkeit kann nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprüfungsverfahren innerhalb 
von 30 Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch die 
StEB Köln über den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht später als sechs Monate nach 
Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Haben die StEB Köln die Auftragsvergabe im 
Amtsblatt der Europäischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der 
Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veröffentlichung der Bekanntmachung der 
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: StEB 
Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: StEB 
Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: StEB Stadtentwässerungsbetriebe Köln, 
AöR
Organisation, die Angebote bearbeitet: StEB Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: StEB Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR
Registrierungsnummer: Berichtseinheit-ID 00003201
Postanschrift: Ostmerheimer Str. 555
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Stadt: Köln
Postleitzahl: 51109
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland
E-Mail: submissionsstelle@steb-koeln.de
Telefon: 0049 22 12 21 22 95 5
Internetadresse: https://www.steb-koeln.de
Profil des Erwerbers: https://www.subreport-elvis.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland – Spruchkörper Köln c/o Bezirksregierung 
Köln
Registrierungsnummer: 05315-03002-81
Postanschrift: Zeughausstraße 2-10, 50667 Köln
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50667
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland
E-Mail: VKRheinland@bezreg-koeln.nrw.de
Telefon: +49 221147-3045
Fax: +49 221147-2889
Internetadresse: https://www.bezregkoeln.nrw.de/themen/wirtschaft/vergabekammer-rheinland
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: d7d4baf0-fd84-46a7-b775-5edfbd933ca2  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16

mailto:submissionsstelle@steb-koeln.de
https://www.steb-koeln.de
https://www.subreport-elvis.de
mailto:VKRheinland@bezreg-koeln.nrw.de
https://www.bezregkoeln.nrw.de/themen/wirtschaft/vergabekammer-rheinland
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 02/03/2026 10:41:48 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 149061-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 44/2026
Datum der Veröffentlichung: 04/03/2026
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